Nr. 158. Samfag, den 13. Jul | 1861. 


i u Tee x g ierteli 2 is: für Krakau i N mmer wird mit 
Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nemenkspeel akau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Num 
7 Hie berechnet. — Inſerkiondgebühr im Sntelligenpblart für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. a rgang. die erſte Einrückung 7 kr, für jede weitere Cinrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed: Einſchaltung 30 


Ner. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zufendungen werden franco erbeten. 
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Einladung zur Pränumeration auf die Verwunderung haben wir von dieſem Gedanken unferö|den, daß „nicht bloß 195 Seiten Baierns, ſondernſderen erſtem zahlreiche Haushofbeamte, im zweiten 

i K 5 40 Miniſters Kunde erhalten, der ebenſo wenig von derſauch von Seiten Württembergs dem abzuſchließendenſaber mehrere k. k. Leibgarden ſtanden, von Sr. Ma⸗ 
LL ra auer Zeitung materiellen Seite, wie von Seite der Zweckmäßigkeit Handelsvertrage mit N Hinderniffe in den Weglieftät in einem der inneren Gemächer folgenderweſſe 

Mit dem 1. Juli 1861 begann ein neues vier⸗ſzu begreifen iſt. Herr v. Schleinitz, der den Bundes⸗ gelegt werden.“ aa e georrefponpent weiß nicht, empfangen wurden. Seine Majeftät ſtand in der Uni⸗ 
telähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ſtag fo viel wegen feiner ungebührlichen Einmiſchungl„ob die Württembergiſ 8 ; eglerung auch die Compe⸗ form des Seinen Namen tragenden Huſarenregiments, 
merariond-Preid für die Zeit vom 1. Juli bis Endeſin die heſſiſchen Verfaſſungsſachen getadelt hat und in|tenz Preußens, dieſen Vertrag im Namen des Zoll⸗ umgeben von Sr. Excellenz dem Baron Nik. Bay, 
September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. die Schranken feiner Competenz zurückweiſen will, erſvereins abzuſchließen, 99 Frage zieht, jedenfalls aber[ Graf Anton Szécſen, Ladislaus Syögyenyi und 
für auswärts mit Inbegriff der Poftzufendung, 5 fl. W|der den Bundes beſchluß vom 24. März 1860 für rehteimanen ſich dort IN 25 maßgebenden Kreiſen mate⸗ dem erſten General⸗Adjutanten Graf Crenneville⸗ 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürflich nichtig, für unverbindlich erklärt hat, er ſelber willſrielle Bedenken geltend.“ — Aehnliches wird von an⸗ Boulier, als wir vorgelaſſen wurden, und Graf 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. jetzt den Bundestag zur höchſten Autorität für das|deren Blättern in Bezug auf Sachſen und Baiern Georg Apponyi begrüßte Se. Majeſtät mit folgen- 


75 Nkr. berechnet. Verfaſſungsweſen der Einzelſtaaten erheben. Aus denſ berichtet. ider „Epota“ der Rede: N 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ vorliegenden öſterreichiſchen Noten erfahren wir nun. Die Madriber & 155 50 beſtätig daß die Re⸗ Durchlauchtigſter Kaiſer und König! 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ſeiniges Nähere über Schritte unſers Miniſters, überſgierung Ihrer Majeft Borſch 8 daran gedacht hade, Allergnädigfter Herr! 0 0 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen.[die das preußiihe Volk und feine Kammern bis jetztſnoch daran 1 kenden zu Machen, ſponiſche G e eee 9 Sehr alleranktiker 
Die Administration. keir er Mirtheilung gewürdigt worden find. Um den erden eg 5 a ihrem le und daß ſie nur in Genehmigung Eurer Majeſlät haben wir die Ehre, vor 
Er Kurfürften von Heſſen zu bewegen, daß er ſich vomjdem einzigen in K egten Entſchluß abge: Eurer Majeſtät erfcheinen zu dürfen, um die Adreſſe des 
Bundestag ermächtigen laſſe, bat Herr v. Schleinitzſhen könne, wenn ein ongreß der katholiſchen Mächte Landtags in tiefſter Unterthänigfeit vorzulegen, indem wir 
F in Wien um Hilfe. Der Plan, der ihm vorfchwebte,jes für nöthig erachte, die päpſtlichen Staaten durch uns verpflichtet fühlen, vor Eurer Majeftät auszuſprechen, 
5 mtli er & il 7 ; < 5 ine kleine Armee beſetzen zu laſſen ! daß die hohen Stände und die Repräſentanten des Lan⸗ 
A eil. ging in der Richtung, daß der Kurfürſt Kammernſeine kleine, Wee ben des aus dem allergnädigten Reſeript vom 30. v, W. 
Si 1. 1. Apeſeliſch Maſellät baben mit der Alerböchſ nach der Verfaſſung von 1860 einberufen ſollte, jedochſ „Pays denzufpige 912 Beſchluſſe der Tu⸗ mit um ſo größerem Schmerz die Urſachen, welche die 
Entſchließung vom 26. Juni d. J eflergnätt ſt zu Ber rn = nickt fowohl um definitive Beſchlüſſe über die Fünftigejeiner Regierung, 5 ge die päpſtliche Grenze in frühere Vorlage der Adreſſe verhinderten, entnahmen, ale 
ruht, daß die geweſenen päpſilichen Militärs, a 3. die an Verfaſſungsurkunde zu faſſen, ſondern um zu vermit⸗ſriner Weiſe beſetzt wer en ſoll, die den Aufſtändigen es ihrer Abſicht ferne lag, du kanbeefürlig — 5 
nanis Karl Sandner und Guflav Heiffig das Mitteckreuzſteln. Dieſe Kammern ſollten eine Art Ausgleichungſin den „neapolitaniſchen Provinzen“ die Möglichkeit Eurer Majeſtät irgendwie lich — daß fie 
des St. Gregor-Ordens, der Sergeant Karl Schmerold undſzwiſchen der 183 ler und der 1860er Werfafjung be⸗ſabſchneiden fol, dieſe Grenze als Operations- und zu, ziehen, *. ie ae A Willen zu erfüllen be⸗ 
der Scharfſchütze Ciril Lontſch das Ritterkreuz zes = Fir wi ken; fie ſollten die erſtere revidiren, oder, wennNüdzugsbafis benützen zu können. Pays“ cheint K e — Beſchluß Alles zu 
in Kue 2 142 . man ſich lieber anders ausdrücken will, aus der erſtenſdaß die Ausführung dieſer Maßregel fl Hinblick auf entfernen, was WMißverſtandniſſe und das erwähnte Hin⸗ 


m ei. © „Ordens, das Kommandeurkreuz desjda& Zuläaſſige in die letztere hineintragen. Um aber|die bedeutende Ausdehnun di 4 derniß verurſachen könnte, nichts ſehnlicher wünſchend, als 
ee e Ihrentegion-Orbens und das Komihur⸗ die Rechtscontinuität zu wahren und allen Klagen überſbirgigen Beſchaffenheit des Boer Grenze und der ge⸗ daß unſere aufrichtige ane je eher die Allerhöochſte 
kreuz des aue dtn d deren Störung ein Ende zu machen, ſollte der Kur- keiten darbieten wird; man 5 1 5 : ae Ten n e e e ne du 

t 8 en Llo 1 96 ⸗ 7 * U e ur 2 „ 

E oa n erhie Klaſſe vo Töniglich ſict fürſt ſich dann noch dazu verſtehen, von einer nach derſſtärkung des vom General Baden amin dirten zu Eurer Majeſtät flehend, geruhen zu wollen, die in dies 
llaniſchen Ordens Franz I., der öͤſterreichiſche Unterthan Moriz Verſaſſung von 1831 einberufenen Ständeverfamm: Korps damit zu Stande kommen zu können; dieſes 7 Adreſſe freimüthig ausgeſprochenen, das Wohl des 
Pen ze en Pi 52 des töniglid lung die neue Verfaſſungsurkunde ſchließlich genehmielunfern des Po ſtehende Korps würde ſodann als Mer hronee und unferes Vaterlandes gleichmäßig betreffenden 
baterifhen St. Michael⸗Verdienſt⸗Ordens und der Amtsdiener j ; ̃; : 2 1! 

” rn Donau Dempifsiftahrisgefelligaft Jebenn Klogssjgn zu laſſen. Es war dies, wie man ſieht, ein {ehr ſerve der gegen die öſterreichiſche Grenze aufgeſtellten 
die königlich württembergiſche ſilberne Givil⸗Verdienſt⸗Medaille geſchraubles f Project, für welches aber die preußiſche Armee dienen können. 8 
annehmen und tragen dürfen. Diplomatie in Kaſſel an verſchiedenen Orten Anſtren-“ Die Reiſe des Königs Victor Emanuel nach 


fertigtem Diplome den Oberientenant Herman Helene in bald an machte. Der zu Hilfe gerufene Graf Nach Meopel it, wie das Pariſer „Paps“ vom 9. aue 


6 l e 5 
Adelſtand des Defterreichifchen Kaiferfinates mit en aan hierzu Bemerkungen, die man zum TheillZurin 7. Juli berichtet, deſinitiv beſchloſſen. Man 
von Piterſen“ allergnädigſt zu erheben geruht. als begründet anerkennen muß. Er wolle, antwortete wiſſe noch nicht, zu welcher Zeit ſie erfolgen werde, 
7 Se. 1. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſlenſer, dem Kurfürſten die Befolgung der preußiſchen Rathelaber aller Wahrſcheinlichkeit nach werde ſie bald ſtatt⸗ 
Eniſchließung vom 28. Juni d. J. — ö ſchläge nicht widerrathen, wünſche aber keine Verant- finden. 
r , Graf Arefe, fhreibt man aus Zurin, habe in 
Joſerh Jon nehmen. Die bemerkenswertheſte Wendung in der Ant⸗[Paris die Erlaubniß zur officiellen Notirung des be: 


dens allergnädigſt zu verleihen geruht. ( \ 2 2 
85 Et. t 1. wpoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſtenſwort des Wiener Cabinets war aber die, daß daſſelbe vorſtehenden Anlehens an der dortigen Börſe beim 


Sate de wie, 70, Werbe bz l. ug, f Wi por vicht für nöthig hielt, die Sache nochmals beim] Kaiſer zu erwirken gewußt. Nun dürften denn auch 
Lemberg Michael Ritter von e un Per Bundestag anhängig zu machen. Nach feiner Mei⸗ die Unterhandlungen mit ftanzöſiſchen und englifchen 
Berfegung in den bleibenden Ruheſtand in Anerkennung nung, gegen bie ns N N einer N | | | 1 e 
en treuen und rießlichen Dienſtleiſtung tarfrei den 8 ie nichts einzuwenden ift, wird die Stel⸗[Banquiers beginnen. Ein Theil de : 
vieljährig erſprießlich ſt 9 a 8 N > A | 
E der K undes zur Sache fofort geändert, ſobaldſjeder falls auf dem Wege der Nationalzeichnung ge⸗ 
ET, Ebel Majeftät haben mit der Allerhoͤchſtenſren fi aun . zur alten Verfaſſung zurückzukeh⸗ 
t. L. k. Apoſtoliſche Maje a ten erreden laßt. Der Kurfürft kann es in d e⸗ 
Entſchließung vom 26. Juni d. J. allergnädigſt zu geſtat Item Falle mut d | 
i ijburger Polizeidirection Zo I er Einber 
nes — — — fa rothen Adler⸗Or⸗ — nn, Belieben baten x 8 E 
den gart he Weibel Haben mi ſchlag gebrachten Weg betreten, aber wenn i i jet de Tinan mit demfri : a h 
auf den 30 Sun. z dear a. eee eg, — me Unzufriedenheit 8 ſeinem Lande nicht P iſcher Sprache an uns zu richten. (Verliest die bereits 
dale gur e Le ikunde 0 
led f Lehramt der Staatsarzneiku n 
In fan e Dr. Karl @ileweH 000 45 und — aan nad gem Ser 
lege Nele i 5 ausſchreiben. as öſterreichiſche Cabinet 
mal ben von, 2 Jill b. 3. dle Wahl ee ae Id t > letztere * beſſer ſinden, als eine 
f denten und des Fürſten Karl zu Schwar. ]  „. He und ſchwierige Bundesverhandlung über 7 0 | 
0 ah Jen ai Be —— dag — Berfaffungsurtunde. Wir er: uns, meldet, daß der Vicekönig einen Brief voll Verſiche⸗ We ES leg at chen iR 1 re. 


K j äbi beftätigen geruht. daß in der Zeit x; } 
Wefelihaft in Prag allergnäbigft zu befätigen Kaſſel — dieſes Notenwechſels Nachrichten aus rung der tiefften Ergebenheit an Sultan Abdul» Azizſablehnend fein. Seldſt den Männern der ungariſchen 


— —p—p—ññ beraler, als der nd eſandte zeige ſich li⸗ geſchrieben habe. 


Wünſche väterlich zu würdigen und zu erfüllen. 


Hierauf ſprach ich in folgender Weiſe: 

* Allerdurchlauchtigſter Kaiſer und König! 
Allergnädigſter Herr! 

Wir haben das Glück, hiermit die Adreſſe der land⸗ 
täglich verſammelten Magnaten und Mepräfentanten Un⸗ 
garns Eurer Majeftät mit tieſer Ehrfurcht zu überreichen. 
Es find darin mit jener freimüthigen Offenheit, die ſowohl 
Eurer Majenät als dem Lande gegenüber Pflicht iſt, die 
anf Grund unferer Fundamental⸗Geſetze dargelegten heißen 
Wünſche des Landes enthalten. Wünſche, deren Realiſi⸗ 
zung es ſowohl als Bedingung feiner Eriſtenz und Wohl: 
fahrt, fo wie auch als die feſte Garantie der Macht und 
Würde der Krone für alle kommenden Zeiten betrachtet. 

Geruhen Eure Majeſtät die ehrfurchtsvolle Erklärung 
des allgemeinen Wunſches der geſammten Nation entge⸗ 
gen zu nehmen. 


machen dieſe N ſterreichiſchen Noten Die „Patrie“ widerlegt heute die von engliſchenſes nicht bei, über das Octoberdiplom hinausgehen! 

Nichtamtlicher Theil. nitz war vom Grafen erklärlich. Herr v. Schlei⸗ Blättern gebrachte Nachricht, daß in Peking ernſte [Graf Szecſen, aus deſſen Feder das Octoberdiplom ganz 
1 überholt. Er bemerkte eh erg, äußerlich betrachtet, unruhen ausgebrochen feien, welche den engliſchen undſoder theilweife hervorgegangen ift, kann. dem Kaifer 
Krakau, 13. Juli. könne, wenn fie die Wahlen n die heſſiſche Regierungſfranzöſiſchen Geſandten genöthigt hätten, Truppen vonſgewiß nicht zumuthen, er ſolle daſſelbe beſeitigen und 
tlichten Depeſchen geſetz ausſchreibe, ſich ſowohl Pr ee ältern Wahl⸗Tien⸗Tſing kommen zu laſſen, und jagt, daß dieſdas Syſtem der Perſonal⸗Union adoptiren. Weder der 


ie in den letzten Tagen veröffen , * ba 
des ni und — Fa über die ue. r 3 Lib 
ſche Verfaſſungs angelegenheit geben preußiſchen ＋ mſgerade das Woblgeſetz 955 1845 weit und er erklärte, 
tern von er — 1 9 9 1 (de deswidrigen Befimmungen d 1 
übereinſtimmenden Urtheil, daß die 1 a ee ern Verfaſſung.“ 
. correcter ſei, als die preußiſche. — — he; er 8 macht die e Der in der Sitzung des ungariſchen Abgeordne⸗ 
= — — — ae. An das ele er wichtigſte naeh on felendermife tenhauſes vom 10. d. verleſene Bede des Unter⸗ 
ung: » aus di 5 0 5 f er . r. le E ci er di 5 
(hanungen des Wiener Cabinets über die kurbeſſiſchenſin wu Herr v. Schleinig den feltfamen Borfhag Beihung ber enttegte pu, von 6. d. an S, dle 
Angelegenheiten zeigen das Beſtreben deſſelben, dieſeſentwickelte, den Kurfürſten gemeinſam day 8 Ma⸗ 


N in im=]; 2 1 inſti i 1 
traurige Frage ſelbſt durch Conceſſionen der kurheſſi⸗men, daß er ſich vom Bundestage zur Wi Besen jeſtät lautet: Nachdem ich durch einſtimmigen Beſchluß 


ſchen Regierung endlich erledigt zu ſehen, die bis anjlung der Verfaſſung von 1831 ermächtigen laſſe.“ 


eine noch der andere der genannten Herren hat einen 
ſolchen Vorſchlag der Krone gegenüber bisher gewagt. 
Auch bezüglich der Unmöglichkeit, die 1848er Geſebe, 
fo wie fie find, anzuerkennen, herrſcht in der Haupt⸗ 
ſache keine Meinungsverſchiedenbeit zwiſchen der Hof: 
kanzlei und dem Staatsminiſterium. Daß z. B. der 
Palatin, wenn der König nicht im Lande iſt, die 
Rechte deſſelben ausüben ſoll, werden die en, von 
Szecſen und Way ſicherlich fo wenig zuge Be als 
Herr v. Schmerling. Auch die Errichtung lich = 
der beiden Häufer des Landtages fen perſönlichenſpleten, dem ungariſchen Landtage ri en Mi⸗ 
Ueberreichung der am 6. d. M. erlaſſenen Adreſſe infnifteriums hat in der Hofkanzlei keine Anhänger. Die 


die Grenze des Möglichen geben. Dabei aber halten Wie man von Kaſſel meldet, hatte die kurheſeſdie Hände Sr. Majeſtät zugleich mit Sr. Excellenz[ Grundprinzipien der zu ertheilenden Antwort, dieſe 
dem Herrn Hberhaus⸗Präſidenten Grafen Georg Ape Behauptung halten wir aufrecht, ſind zwiſchen den 


ie Kin i ich⸗ſiſche Regi auf die Wiener Eröffnun 
fie ſtreng die Linie des Bundesrechts inne und zeich Mä egierung auf die W. gen vom i 
nen ſich durch ihre größere Gorrectheit vortbeilhaft vor März zurückerklärt, fie hoffe mit der neuen Kammerſponyf entſe acht Graf Geor 5 Miniſteriums nach dem maßge⸗ 
den Aschen der weichen Regierung aus, die ſichdas Verfaſſungswerk doch zu 58. ie drin, ap Sr. Mott die teegrapbifhe Anzeige 185 ae Wilen des aller bereits früher vereinbart 
ihrer Zeit ganz ohne Noth die kurheſſiſche Sache auf . indem fie ſich über das Refultat der Mahlen ſehr Sendung und wurden wir am 7. d. gleichfalls auflmorden. Um was es ſich lebt handelt, das iſt die Aus⸗ 
den Hals geladen und durch ihre Haltung auch dieſtäuſchte. Jetzt will man endlich auf den Vorſchlag weicher, raphiſchem Wege in Folge jener Anzeige davonlführung in den Detalle, Der gegenwärtige Widerſpruch 
Nationalverein&partei, die jetzt mit Preußen ſehr unzu⸗ſter eingehen und die neue Kammer auf Grund desſoer ändigt, daß Se. Majeſtät uns behufs Entgegen⸗ſber beiden Minifterfractionen liege darin, daß die deut 
frieden ift, in ihrer Agitation ermuthigt hat.“ — Die Wahlgeſetzes von 1831 einberufen. Sie (d. b. die nahme der Adreſſe am 8. d. M. allergnaͤdigſt zu em⸗ſſchen Minifter die Antwort in gewiſſen Punkten deu t- 
„National Zeitung“ ſagt: „Herr v. Schleinitz warſkurbeſſiſche Regierung) will auch die revidirte Verfaſeſpfangen geruhen werde. In Folge deſſen machten wirlich und geradeaus gefaßt ſehen wollen, während 
auf den Gedanken gekommen, der Kurfürſt ſolle ſichſſung von 1831 (d. h. einen revidirten Entwurf dieſerſung auf den Weg nach Wien und erſchienen am 8.[bie ungarifhe Fraction fie umſchrieben, um: 
vom Bundestage zur Wiedereinführung der 1831er Verfaſſung) vorlegen, jedoch von der Wiederabſchaffung Juli um 2 Uhr Nachmittags, als der hiezu beſtimmtenſwickelt zu ſehen wünſcht. So ſcheint namentlich die 
Verfaſſung“ unter Ausmerzung ihrer ſogenannten bun⸗ der erſten Kammer nichts wiſſen. und uns bekannt gegebenen Stunde, in der k. k. Hof⸗ Stelle, welche die Aufforderung enthält, den Reichs⸗ 
deswidrigen Beſtimmungen, ermächtigen laſſen. Mit! Die „A. Pr. 3.“ läßt ſich aus Stuttgart mel⸗ſburg, wo wir durch die Vorſäle hindurchgehend, inlrath zu beſchicken, ein Gegenſtand zäher Controverſe 


zu fein. Daß diefe Aufforderung in der kaiſerlichen dem Grafen Albrecht von Berntorf, dermaligem Ge-ſſcheidung am 1. Juli 1862 in Kraft treten könne undſbeherrſcht, ſehr begünſtigt wurde.“ Die „Epoca“ ber 
Antwort ihren Platz finden fol, beſtreiten die ungari-ſandten am großbruanniſchen Hofe, übertragen werdenſdie Einführung von Negern, welche nach dieſem Zeit⸗ſrichtet, daß von den 2000 Empörern in Loja gerade 
ſchen Miniſter nicht. Aber fie wollen die Form elaſti-ſoll. Doch ſei die Zeit, wann dieſer Wechſel eintritt, ſpunkt an der Küſte Afrika's angeworben ſind, in un⸗Perez „einer der erſten war, welche die Flucht ergrif⸗ 
ſcher und wie vo! anderer Seite behauptet wird —fnoch nicht genau anzugeben. Unterdeſſen find im aus⸗ſſere Colonieen verboten ſei. Gott nehme Sie dazu inſfen.“ Die miniſterielle „Correſpondencia“ bemerkt: 
zweideutiger. So ſcheint die Frage in den allgemeinenſwaͤrtigen Amte noch viele Punkte zu erledigen. Derſſeinen heiligen Schutz!“ Man wird ſich noch erinnern, „Die Socialiften, Demokraten oder () Juaniſten ha⸗ 
Umriſſen ſich zu verhalten. Beide Miniſter⸗Fractionenſdeutſch⸗däniſche Conflict, über welchen einzelne vertrau- daß dieſe Frage der Gegenſtand eines ſehr lebhaftenſben in Andaluſien verſucht, ihre Intriguen hinter der 
haben, wie wir bereits meldeten, auf Grundlage derſliche Beſprechungen zwiſchen dem engliſchen und preu⸗ Streites zwiſchen Paris und London war. Mit vollem Maske des Proteſtantismus zu verbergen.“ 
vereinbarten Prinzipien in abgeſchiedenen engeren Be⸗Aßiſchen Cabinet ſtattgefunden haben mögen, iſt eine [Recht hatte England immer behauptet, daß dieſer Mo⸗ Belgi b 
rathungen jede einen Entwurf ausgearbeitet, der litho:|Sade des deutſchen Bundes, in welche das Auslandſdus, ſich Arbeiter für feine Colonieen zu verſchaffen, elgien. 
graphirt der andern mitgetheilt und dann in gemeinzlin Betreff Holſteins ſich gar nicht zu miſchen hat, undſein verhüllter Sclavenhandel ſei, weil die Afrikaniſchen Ueber die Urſachen der Unruhen im Borinage bei 
famer Verſammlung unter dem Vorſitze des Erzber⸗[was Schleswig angeht, fo find auch darüber von Ko⸗ Stämme ſich gegenſeitig die „Waare“ abkämpfen, die Mons berichtet die Allgemeine Zeitung Folgendes: 
zogs Rainer vereinbart werden fol. Der deutſche Ent⸗penhagen aus bekanntlich Zuſicherungen in Bezug aufſſie den Franzöſiſchen Agenten verkauften. Frankreich„Die Kohlengrubenbeſitzer hatten gemeinſchaftlich ein 
wurf ſoll bereits fertig fein und ein Schriftſtück vonſdie deutſche Sprache und andere Zuſtände ertheilt wor⸗ wollte dies nicht zugeben, und es wollte eben fo werineues Reglement für ihre Arbeiter entworfen. Unter 
nicht weniger als fünf bis ſechs Bogen bilden. Derl den, deren Erfüllung noth thut. Doch bis zum Abe|nig den Vorſchlag Englands annehmen, Arbeiter imſden bezüglichen Artikeln befanden ſich zwei hoͤchſt uns 
ungariſche Entwurf fol heute lithographirt und mor⸗ſſchluß eines Deſinitivum iſt noch lange hin, zunädfil@nglifhen Indien anzuwerben, da — fo hieß es inſbillige Beſtimmungen. Wenn nämlich durch irgend ein 
gen dem Staatsminiſterium mitgetheilt werden. Wirlgilt es, die proviſoriſchen Verhältniſſe zu beſeitigen, Paris — die Franzöſiſche Regierung ſich nicht vonſvon dem Grubenbeſitzer nicht herbeigeführtes Ereigniß 
glauben nicht, daß die Berathungen über ein fo um-[und da if man in England durchaus der Anſicht, esſdem „bon vouloir* Englands abhängig machen könne.Jdie Arbeit zum Stocken kommen follte, fo würde dem 
fangreiches Actenſtück in einer oder zwei Sitzungen zu müſſe den holſteiniſchen Ständen ein Budget vorgelegt Heute iſt der Wind umgeſchlagen; der Kaiſer geſteht dadurch beſchäftigungslos gewordenen Arbeiter das 
Ende geführt werden, und es iſt nicht unmoglich, daß werden, ſonſt laſſe ſich die allerdings nicht bequemelin einem Handſchreiben an den Colonieminiſter en, Arbeitsbuch, welches der Arbeiter beim Arbeitgeber de⸗ 
die ganze künftige Woche noch darüber verläuft! Bundes execution nicht vermeiden. Wenn man in Ko⸗ſdaß befagter Ankauf von Arbeitern „Inconvenienzen ſponirt und ohne welches er ſich nirgends verheuern kann, 
Ungariſche Blätter, ſchreibt ein Wiener Corr. derſpenhagen nicht nachgiebt, fo wird dieſe unbedingt er⸗ habe, und er theilt mit, daß er von dem Engliſchenſerſt nach ſechs Tagen ausgeliefert werden ohne daß 
„N. Pr. 3.“, haben einſtimmig und mit erheuchelterſfolgen. Ein zweiter Punct der dem preuß. Cabinei[Cabinet ermächtigt worden ſei, Arbeiter in Indien aneſder Arbeitgeber ſich verpflichtete, den bezüglichen Ar⸗ 
Entrüſtung abgeläugt, es hätten ſich in der Unterbaus⸗ſam Herzen liegt iſt die polniſche Frage, bezüglich wel⸗ werben zu laſſen. — Graf Walewski fol dieſen Abendſbeitslohn während dieſer Zeit zu zahlen. Bei ploͤtz⸗ 
ſizung am 1. d. M. zu Peſt, als das K. Reſcript vomſcher Ford Palmerſton ſich kürzlich zu böchſt liberalen nach Vichy abreiſen und mehrere Tage bei dem Kaiſer . Arbeitseinſtellung, in Folge von Erploſionen, 
30. o. M. eröffnet und verleſen werden ſollte, Stim-] Phraſen verleiten ließ um mit dem kläglichen Zuſatebleiben. Auch Herzog von Grammont begiebt ſich Maſchinenbruch, Erfäufung 2e, ſuchten bisher die Are 
men erhoben, welche riefen: „Nicht eröffnen, zurückſen⸗ zu enden, um des europäifchen Friedens willen könneſheute dahin. Die Königin Marie Chriſtine wird mitſbeiter fofort anderswo Arbeit: und nach Abſtellung 
den!“ Das iſt richtig; verſchwiegen wird nur ganz England in dieſer Sache nichts thun. i Gemahl und Familie ebenfalls in Vichy erwartet. Herr des Schadens dauerte es daher oft lange. bis die 
weislich, daß dieſe Rufe in der Privatconferenz (gel Die neuliche Erklärung des Württembergi⸗Thouvenel verläßt morgen Paris, und das „Pays Grubenbeſitzer wieder voll arbeiten konnten. Obige 
heime Sitzung) der Mitglieder des Unterhaufes laut ſchen Miniſters v. Hügel in der Kammerſitzung vomiglaubt nicht, daß vor feiner Zurückkunft der Namel Beſtimmungen zwingen die Arbeiter, ſechs Tage auch 
wurden, die der öffentlichen Sitzung voranging, und 5. Juli wegen der Würzburger Conferenzen follte nachſdes neuen Abgeſandten für Turin bekannt fein wird. ſohne Lohn den Grubenbeſitzern zur Dispofition zu 
daß fie mehr dem in Dautſcher Sprache abgefaßtenſdem „Württemb. Staatsanz.“ ungefähr dahin gelautet— Graf Areſe ſchickt ſich zur Rückreiſe nach Turinſbleiben. Ferner ſollten die Arbeiter für das ihnen ge» 
Kaiſerlichen Handſchreiben an den Judex curiae, als haben: „Die Regierungen der Süddeutſchen Staatenlan. Ritter Nigra wird ſehr bald hier erwartet. —flieferte Handwerkszeug unter allen Umſtänden haften 
dem K. Reſeript galten. Hier haben fie ein Pröbchen müſſen hauptſächlich daran denken, ſich ſelbſt zu ver⸗In Vichy waren, dem „Moniteur“ zufolge, am vori⸗ 5 für den Schaden daran aufkommen, ſelbſt bei 
der Tactik Ungariſcher Zeitun en. theidigen und nicht erſt abzuwarten, ob es Preuß enſgen Montag vom Forez⸗ und Auvergne⸗Gebirge mehrſſolchem, der durch force majeure veranlaßt ward. 
Ernſt damit ſei, Süddeutſchland im Fall einesſals 10,000 Bauern mit Weib und Kind herunterge⸗ Gegen dieſe Beſtimmung erhoben ſich die Arbeiter in 
a Franzöſiſchen Angriffs zu vertheidigen.“ Von Seitenſkommen und hatten im Park Lager gemacht, um den Maſſe, fie verſuchten die Grundbeſitzer gewaltſam zur 
der Peußiſchen Regierung ſoll eine Reclamation gez|Kaifer zu Geſicht zu bekommen und zu grüßen. — Aufhebung der bezüglichen Artikel zu zwingen, ſo daß 
Oeſterreichiſche Monarchie. gen dieſen Zweifel in die Zuverläſſigkeit der von Preu⸗[Geſtern und vorgeſtern wurden hier, wie ich auf's Infanterie und Reiterei dagegen einſchreiten mußten, 
ßen in bindendſter Weiſe abgegebenen Zuſicherungen Beſtimmteſte weiß, zahlreiche Verhaftungen vorgenom⸗ſund an mehreren Orten im Borinage kam es zu blu⸗ 
Wien, 12. Juli. Der Kaifer hat geſtern Vor⸗ nach Stuttgart abgegangen fein. Mittlerweile hat derfmen, die man mit der Verhaftung eines Italieners inſtigen Stenen. Mehrere Arbeiter und Frauen find ge⸗ 
mittags durch mehrere Stunden Privataudienzen erthielt, „Würtemb. Staatsanz.“ unter dem 9. d. erklärt, jene Marſeille und mit dem Verſuch eines Attentats auf blieben, andere ſchwer verwundet. Der Gouverneur, 
fodann die Herren Miniſter empfangen. Vorgeſtern[Aeußerung habe gelautet: „Die Pflicht der Mittel- den Kaiſer in Fontainebleau in Zuſammenhang bringt. Fürſt Haynau, hat jetzt ein Rundſchreiben an die Bür⸗ 
empfing der Kaiſer den Erzherzog Rainer. ſtaaten iſt die, ihre Schuldigkeit zu thun und ſich, wenn. Eine Epiſode aus der neulichen Budgetdebatte germeifter der betreffenden Gemeinden erlaffen, wo: 
Aus Corfu ift beute ein Courier Ihrer Majeſtätſſie nicht auf die Hilfe der großen Mächte rechnen kön [wirft ein Streifliht auf die dunklen Myſterienſtin im Einverſtändniß mit den Grundbeſitzern die be⸗ 
der Kaiſerin hier angekommen, welcher nebſt Briefelnen, an einander anzuſchlie ßen und Alles aufzubieten, Franz ſiſcher Finanzwirthſchaft. Ein neu⸗züglichen Beſtimmungen des neuen Reglements aufge⸗ 
Maften auch die Geburtstagsgeſchenke der kaiſerlichenſum einem Angriff von Frankreich, falls er je ſtattſin⸗Igieriges Mitglied des geſetzgebenden Körpers verlangteſboben oder modificirt werden. Bis jetzt (6.) iſt jedoch 
ſchutter für die Prinzeſſin Giſela überbracht hat. den ſollte, ſo viel an ihnen liegt, entgegen treten zu Auskunft über das Schickſal gewiſſer 52 Millionen, ſdie Wiederaufnahme der Arbeit nicht erfolgt, 
Erzherzog Maximilan v. Eſte reift heute, Se. können, und nicht darauf zu warten, dis Preuß enſdie den nicht verbrauchten Reſt der für den italieni⸗ Stalien 
k. Hoh. der Herzog von Modena am Dinstag nachſernſtlich daran denken kann, uns zu vertheidi⸗ſſchen Feldzug votirten 600 Millionen ausmachen. Es N + 
Ebenzweier ab. gen oder nicht. Vorerſt müſſen wir unſere Pflicht er⸗ wurde ihm ganz einfach entgegnet, dieſe 52 Millonen: Aus Turin, 8. Juli, meldet man dem Reuter: 
Der Hofkanzler Baron v. Bay wurde geſtern Vor⸗ füllen, und das iſt der Zweck der Würzburger Confe⸗ſſeien für Inſtallirungsausgaben in den neu annexitenſſchen Bureau, daß der dortige Bürgermeiſter einen 
mittag von dem Kaiſer empfangen. renz, vor welcher der Herr Berichterſtatter mich hat[Provinzen Nizza und Savoyen verbraucht worden. ſvom Lordmayor von London unterzeichneten Brief 
Der Judex curiae, Graf Apponyi iſt heute vonſwarnen wollen.“ Damit wird die Angelegenheit wohlſSeltſamer Weiſe war das Haus mit dieſer Auskunftſerhalten habe, dem eine Subſcriptionsliſte für das 
Kalksburg hier eingetroffen und hat einer Berathungſerledigt fein. völlig zufrieden, obſchon es in unſtreitbarer Weiſe als Cavour⸗Denkmal in Turin beigeſchloſſen war. Unter 
in der ungariſchen Hofkanzlei beigewohnt. Das Hamburger Amtsblatt vom 6. d. ent⸗ſler Welt bekannt iſt, daß dieſe Ausgaben I 12 den Subſcribenten befinden ſich Lord Palmerſton und 
FMe. Graf Palffy hat die Reife nach Konftans|hält die Publication des mit der Bürgerſchaft verein⸗Inicht weniger als einige hunderttaufend Fran 5 au Lord Ruſſell, mehrere andere Minifter, Mitglieder des 
tinopel geſtern angetreten, Derſelbe iſt, wie wir bereitsſbarten Geſetzes über Eheſchließung und Geburtsregi⸗flaufen haben. 31 Millionen ſind alſo wenigſten Adels, des Clerus, des Parlaments ic. 
meldete, Ueberbringer eines kaiſerl. Handſchreibens anſſter. Durch ieſes Geſetz wird in Hamburg die fa⸗[Kaſchengeld verſchwunden. In Mailand haben ſich am 4. d. die Tumult⸗ 


den Sultan, welches den Glückwunſch zu deſſen Merleuitative Gielehe eingeführt, fo daß es fortan Proceß Mirds In der geſtrigen Sitzungſſcenen vom 21. Mai wiederholt. Auf Befehl des 
gierungs antritt enthält. a den Brautleuten freifteht, ob fie ihre Ehe wie bisberinahm Hr. Leon Duval, Advokat des Grafen Simeonlimmer abweſenden Generalvſcars wurde 15 ange 


Der k. k. Geſandte Lothar Fürſt Metternich iſtſvor einem Geiſtlichen, oder vor der bürgerlichen Be⸗das Wort, um gegen die Vorladung feines Klientenſcapitel inſtallirt, welches mi f 
von Paris hier eingetroffen. . 5 hoͤrde eingehen wollen. in den ſtärkſten Aus drücken zu proteſtiren. Hr. Si⸗ noch Wen e 19 e nn 

„Idök Tanuja“ meldet fiber, Tavernikus Maj: Prei 00 meon habe ſich aus Vorliebe für ſein Departement anſdas Vlok und reizte daſſelbe auf, das Capitel zur Ent⸗ 
lath bat abgedankt wegen Gewaltmaßnahmen der Fran eich. Ider Unternehmung der Häfen von Marſeille betheiligt. ſagung zu zwingen, um die liberalen“ Domherren ins 
Regierung mit Umgehung der Statthalterei. Paris, 9. Juli. Der Moniteur veröffentlicht[Der Vorwurf, der Graf habe 30,000 Fr. erhalten, Capitel zu bringen. Der Pöbel verſammelte ſich nun 

In Venedig werden der Großherzog Leopold vonſfolgend es Kaiſerliche Schreiben an den Marineminifter: fei dadurch hinlänglich entkräftet, daß er die 100,000funter den Fenſtern des erzbiſchöflichen Palaſtes, pol⸗ 
Toscana und andere Fremde von Auszeichnung zu län⸗ Fontainebleau, 1. Juli 1861. Herr Miniſter! Seit derſFr. die er als Gewinn erhalten, lange Zeit bevor dieſterte und lärmte und fing ſchon an, das Gebäude mit 
gerem Sommer⸗Aufenthalte erwartet. clavenfreilaſſung haben unſere Colonieen ſich an denſunterſuchung begonnen, der Caiſſe zurückgeſtellt habe. Steinen zu bewerfen, als die herbeigerufenen Cara⸗ 

Deutſchl nd Küſten Afrika's im Wege des Loskaufs und mittels Graf Simeon habe die 1000 Actien, die er aus denſbiniere und die Polizei⸗Soldaten und fpäter ein Theil 
en and. Engagements⸗Contracte, welche den Negern für die verſchiedenen Unternehmungen des Mir genommenſder Nationalgarde ſich dieſem Treiben entgegenſetzte 

Se. Moj. der König von Preußen iſt am 9. d. ſvon ihnen geleiſtete Arbeit einen Lohn zuſichern, Ar- hatte, mit einem Schaden von 13,000 Fr. verkauft. und die Volks maſſe zum Auseinandergehen überredete. 
nach Baden-Baden gereiſt. Der „Fr. Pſtz.“ zu- [beiter zu verſchaffen geſucht. Diefe Engagements erfol⸗Graf Simeon habe für feine Aktien keinen Sou an Aus Genua, 6. Juli, wird gemeldet: „Die Re: 
folge hat Se. Maj. der König mit dem Kurfürſtenſgen auf fünf oder ſieben Jahre, nach deren Ablauf die. Dividenden bezogen. Er ſei in der Angelegenheit gierung hat die Conceſſion der vom Staate ſubven⸗ 
ven Heſſen in Gunteröhaufen eine längere Unter⸗ Arbeiter umſonſt in ihre Heimath zurückgebracht werelver römiſchen Bahnen nach Rom gegangen, weil erſtionirten Poſtdampfer auf vier Jahre einer engli⸗ 
redung gehabt. Ein Frankfurter Corr. der N. Pg. beſtreiteiſden, ſofern fie es nicht vorziehen, ſich in der Colonieſbeim römiſchen Hofe wegen der Antecedentien ſeinesſſchen Geſellſchaft ertheilt.“ Ferner wird berichtet, die 
die Richtigkeit dieſer Nachricht. Nach der „A. Pr. Z.“ anzuſiedeln, in welchem Falle ſie dort mit denſelben[ Großvaters befonderd gut angeſchrieben war. Zumſunterſuchung habe ergeben, daß der angebliche Angriff 
begegnete dem Schnellzuge der Main-Weſer⸗Bahn, derſRechten, wie die anderen Einwohner fie genießen, woh⸗Schluſſe erwähnt Hr. Duval ein Schreiben des Hrn. ſauf das Fort Diamante nur ein Geſpenſt im Hirne 
Se. M. nach Frankfurt führte, zwiſchen Marburg undſnen dürfen. Dieſe Art der Anwerbung, man muß es[Troplong, Präſidenten des Senats, an den Grafenſdes commandirenden Officieres war. Die Perſonen, 
Gießen ein Unfall, der aber weiter keine üblen Folgenſanerkennen, unterſcheidet ſich durchaus vom Menſchen⸗ Simson, worin es heißt: „Ich zweifle nicht an Ihrerſdie als Angreifer betrachtet wurden, waren nitchs 
hatte. Eine Achſe brach, und der Zug verſpätete ſichſbandel; denn in der That, während Urſprung und Redlichkeit, die von Jedermann anerkannt wird undſweiter als 25 Taubſtumme, die ſpazieren geführt 
deshalb mit ſeiner Ankunft. 8 Zweck des letztern die Sclaverei war, führt erſtere imlgewiß ſiegreich aus der Debatte dervorgehen wird. “wurden. 

Die „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Wie wir verneh⸗Gegentheil zur Freiheit. (5) Der einmal als Arbeiter Graf Simeon iſt, wie geſtern erwähnt, trotzdem für] Aus Rom vom 6. Juli wird gemeldet: „Die 
men, iſt eine corporative Vertretung der Provinzial⸗angeworbene Negerſclave iſt frei und an keine anderen den zugefügten Schaden ſolidariſch haftbar erklärt Schrift des Prälaten Liverani gegen die Paͤpſtliche Re⸗ 
ſtände als ſolche bei der im October ſtaltfindenden h flichten gebunden, als die im Contract (0 ſtehen. [worden). In der Sitzung vom 9. d. ſpricht Herrſgierung geht in der Stadt von Hand zu Hand. Der 
Krönungs⸗Feier nicht ganz aufgegeben. Es liegt viel⸗[Gleichwohl haben ſich Zweifel erhoben über die Fol⸗Morie für feinen Klienten, Hrn. Chaſſepot, einen der Papſt hat ſich geweigert, Mfgr. Liverani feiner kirchli⸗ 
mehr in der Abſicht, den Provinzial⸗Landtagen beilnen, welche dieſe Engagements für die Afrikaniſchen Mitglieder des Ueberwachungsrathes. Nach dieſer Redeſchen Würden zu entbinden, bevor der regelmäßige 
ihrem nächſten Zuſammentritt eine Vorlage zu machen, Völkerſtämme haben können. Man hat ſich gefragt, erhält Hr. Mirds das Wort; er ſetzt mit großer RubeſRechtsgang eingehalten worden. Der Papſt hat nicht 
auf Grund deren jeder Landtag je zwei Mitgliederſob der Preis des Loskaufs nicht auf die Sclavereiſund Klarheit auseinander, daß die Mitglieder desſnach Caſtel Gandolfo gehen wollen, da er glaubt, er 
aus jedem der auf demfelben vertretenen Stände zurſeine Prämie ſetzte. Schon im Jahre 1859 habe ich Ueberwachungsrathes eben fo wenig die Aktionäre hin-ſei hergeſtellt.“ Als die Abreiſe nach der Soms 
Vertretung der Corporation bei der Krönung vorzu⸗ befohlen, daß jede Anwerbung auf der Oſtküſte Afrika“, tergangen haben, wie er erſtere über das Inventar zuſmerfriſche aufgeſchoben werden mußte, wurde ges 
ſchlagen haben würde. Wir machen darauf aufmerkſamſͤwo ſie ſich nachtheilig erwieſen hatte, aufbören fole.|täuichen verſuchte. Hr. Mies behauptet, auf Ziffernſmeldet, es geſchehe dies aus dem Grunde, daß der 
daß in der Aller. Proclamation vom 3. Juli eine[ Sodann babe ich Befehl gegeben, daß auch auf der geſtützt, daß er vollkommen berechtigt war zu erklären, Papſt erſt hergeſtellt fein wollte. Was Liverani ber 
ſolche oder eine ähnliche Modalität für die Betheili⸗[Seeküſte dieſe Anwerbungen eingeſchränkt würden. daß die Caiſſe bis zum 31. Dezember 1860 nicht auf trifft, fo iſt derſelbe fo wenig wie Profeſſor Döllinger 
gung der ſtändiſchen Körperſchaften in der Stelle: „in]Endli habe ich meinen Willen kund gethan, daß manlgehört habe, ein Inventar von 54 Millionen zu be⸗ſin München ein Feind des Papſtthums oder der Kirche, 
Gegenwart der Mitglieder der deiden Häuſer desſmit der größten Sorgfalt alle ſich auf die Afrikaniſche ſitzen. Er findet den Beweis in den Arbeiten desſer iſt einer der ſieben Protonotarien des Päpſtlichen 
Landtages und der ſonſt von uns zu entbindenden Auswanderung beziehenden Fragen unterſuche. Heute Grafen Germiny und der Liquidatoren. Hr. Nicoles Stuhles, Canonicus der Baſilica Liboriana, Postula- 
Zeugen aus allen Provinzen Unſeres Königreichs“ vorsjnun unterzeichne ich mit der, Königin von Großbritan⸗ plaidirt hierauf für Herrn v. Pforte. Die Debattenſtore di Santi, Verfaſſer hiſtoriſcher Werke über die 
behalten worden iſt. Ob übrigens dieſe Form derſnien einen Vertrag, in welchem Ihre Britiſche Maje⸗ wurden geſchloſſen, nachdem Hr. Mathieu ſchließlich[ Kirche und deren erſte Anfänge nnd war Günſtling 
durch die Provinziallandtage vorzunehmenden Delega⸗ſtät einwilligt, in den Ländern des ihrer Krone unter⸗Inoch einmal für feinen Clienten geſprochen und wenig-[Pius' IX., als dieſer noch Cardinal Maftai war. Die 
tion beliebt werden, oder ob man ſich Allerh. Ortsſworfenen Indiens das Engagiren von Arbeitern fürſſtens die für dieſen compromittirende Unterſtellung befeisJin Rede ſtehende Schrift, welche den Titel „Das Papſt⸗ 
darauf beschränken wird, die für angemeflen zu erach⸗ unſere Colonieen unter denſelben Bedingungen, wie fieltigt hatte, daß fein Advokat ſelber Bedenken getragenſihum, das Kaiſerreich und das Königreich Italien“ führt 
tende Mitgliederzahl ohne Vorſchlag Seitens der Land⸗ für die Engliſchen Colonieen gelten, zu erlauben. Wirſhabe, die Vertheidigung feiner Sache zu übernehmen. ſerſchien vor Kurzem in Florenz und bat die Unhalt⸗ 
tage durch perſönliche Einladungen an beſtimmte Per⸗ſmüſſen nun in Indien, in den Franzöſiſchen Beſitzun⸗ Spanien barkeit der weltlichen Macht des Papſtes zum Gegen⸗ 
ſonen zur Theilnahme an dem Krönungsfeſte heran- gen von Afrika und in den Gegenden, wo die Scla⸗ 2 ſtande. 
zuziehen, iſt bis jetzt noch offene Frage. Sollte dieſperei verpönt iſt, alle die freien Arbeiter ſuchen, deren: Aus Madrid, 8. Juli, wird telegraphiſch gemel⸗ Turkei. 

Entſcheidung zu Gunſten der letzteren Alternative aus⸗wir bedürfen. Unter ſolchen Verhältniſſen wünſche ich, det: „Faſt alle Führer der Inſurgenten von Loja ſind t 1. Juli, wird 100 rich 

fallen, dann würde von einer den Landtagen zu mas daß die Aftikaniſche Anwerbung durch Loskauf vonlfefigenommen.” Dagegen meldet die amtliche Ma- Aus Konſtantinor; — die Umſtänd rieben: 
chenden Vorlage Umgang genommen werden.“ Wirſdem Tage an, wo der mit Ihrer Britiſchen Majeſtälſdrider „Gaceta“: „Die demokratiſch⸗ republikaniſcheDer Fall Riza danse 8 nde, welche 
bemerken, daß uns von einer ſolchen Abſicht bis jetz! abgeſchloſſene Vertrag in Kraft zu treten beginnt, und Partei in Loja hat in dem Augenblicke die Flucht er⸗ihn begleiten, find b berrn Er will 5 von dem 
nichts bekannt geworden iſt. für die ganze Zeit feiner Dauer vom Franzöſiſchenſgriffen und fi nach verſchiedenen Richtungen hin zer⸗Ernſte des neuen ett Er in weh elbſt ſehen und 

Eine officiöfe Berliner Corr. beſpricht die Even⸗Handel aufgegeben werde. Sollte dieſer Vertrag wie⸗fſtreut, als die königlichen Truppen ihre Angriffs⸗Stel⸗ ſchauen, was en bezahlte fol lich as Prinz, wel⸗ 
tualität, daß die geſundheitshalber ſchon öfter erbeteneſder aufbören, fo würde nur auf Grund einer aus⸗ lung einnahmen. Feldmarſchall Don Luis Serranoſcher immer a erg De 5 nicht nur keine 
Enthebung von den Mühen des Miniſteriums desſdrücklichen Vollmacht jene Anwerbung, falls fie alsſdel Caſtillo iſt in die Stadt eingezogen und ließ ſo⸗ Schulden esta in To ende Erſparniſſe. Als 
Auswärtigen in nicht langer Friſt dem Freiherrn vonſunerläßlich und unſchadlich erachtet würde, wieder auf- gleich durch einen Theil feiner Truppen die Inſur⸗fer buen und fragte ih phane war, ließ er Riza 
Schleunitz gewährt wird, nicht minder ſei es als faſtſgenommen werden können. Sie werden nun wohl dieſgenten verfolgen, deren Flucht durch das unebene 230955 Armee in RG aa 92 wie viel Monate Sold 
ganz gewiß zu betrachten, daß dieſes hochwichtige Amejnötbigen Maßregeln zu ergreifen haben, daß dieſe Ent⸗ITerrain und eine ſteile Anhöhe, welche die Gegend bei nd wären, und als der Mi- 


a 


» N 1 ; i i i dickem Glas zerlrümmert. Auffſchek ald Berichterſtatter verlieſt den Ausſchußbericht 
atwortete, zwei Monate, ſtand der Sultanſrennen, um dieſe zuerſt zu erreichen. Harpers Ferryſſelbſt ein Theil des Daches aus a 3 ! 0 ! ieſt den Ausſchußberich 
9 m — rie 25 Wache herein und ſtellte anſiſt von den Senbehlinbiern vollſtändig geräumt, ohne 85 de Seen Fa ben Perg hauen, Tat den über die von dem Herrenhauſe vorgenommenen Abän- 
ſie diefelbe Frage; die Antwort lautete anders: „ſiebenſauffallenderweiſe bis jetzt von den Unioniſten beſetztſder Bat find alle Frucht- und Pflanzgärten vernichtet, die[derungen des Geſetzes in Betreff der Geſchäftsordnung 
M , hieß fie. Dann begehrte er das Brot zuſworden zu ſein. Bei Charlinsbuy follen die Rebellen [Bäume liegen zerbrochen und umgeſtürzl und todt liegen auffdes Reichs rathes. Die vom Herrenhauſe beliebten Aende⸗ 
2 — dem Militär verabfolgt wird. Rizaſ48 Lokomotiven nebſt anderem werthvollem Eigenthumſdem Boden die armen Vögel, die mit ſammt ihren Neſtern undſrungen des Einganges der §§. 1 und 2 des vom Ab- 
8. pub dem Sultan ausgezeichnetes Brot zſder Baltimore- und Ohio⸗Eiſenbahngeſellſchaft ver⸗ bee e dne len auf die CE N geordnetenhauſe ausgegangenen Entwurfes werden als 
allein den Sultan täuſchte dieſes nicht, auch dieſesſbrannt haben. sin je Schlagbaum. Nur von Jaroslaw ber 7 8 as 5 an der Weſenheit der Sache nichts ändernd, angenom⸗ 
Mal wandte er ſich an die Soldaten ſelbſt, erfuhtel Eine Correſp. der „N.⸗Vork. Trib.“ meldet ausſnen Theu der Umgegend mit. Das ſchwartze Gewölk zog, nach- men. Die erſte Aline des §. 5, der zufolge die Fi⸗ 
einen derſelben, ihm von dem Brote zu zeigen, das Waſhington: Die Rebellen haben zweierlei Frie⸗ dem es ſich feiner Setoft ee be Stadt gerade nach nanzvorlagen zuerſt in das Abgeordnetenhaus gebracht 
ihnen geliefert werde, und da überzeugte ſich der Sul⸗fdensvorſchläge gemacht. Der eine — Anerkennungſter Campe ſoviel nur — a werden ſollen, womit das „ nicht überein⸗ 
tan, daß er und der Soldat auch da betrogen wor⸗ſdes ſüdlichen Bundesſtaats, mit einem Handels: undſben und Glaſer nach Przemhel zu ſchicken, da ee 522 5 dieſenſſtimmt, wird, wie der Ausſchuß eantragt, in der ur⸗ 
den. Solches wiederholt man ſich 1 e pit wel⸗ Breunpfcaftssßractat HER. — — einer Subſidieſund jenen a ur 8 5 — ſchreibt 4 e 1 BERkrEng ae: 
iffen wollte, daß vierzehn Tage früher derlioon 5 Millionen Doll. jährlich von Seiten der Verzjer — mit ſpöttiſchem erſcheiben 50 kr. ö. W. [vierten Alinea desſelben Paragraphen, its⸗Anträge 
—— —. dem K den Ausdruck Köpekſeinigten Staaten; der andere — Einſtellung der Feind⸗ e .. ere erg der Aulag dul a. A betreffend, kann ſich nur auf das Herrenhaus beziehen 
%%% / /// %% ( TpnpaipeJund MID angenommen. Bei der bargeihlagenen Yen; 
Riza Paſcha zwar der a m. große von 36° 30 5 1 age — Derfelbe 905 bean be enge ue, Genen ve 2 ars * e ber e 2 * 
Dienſte geleiſtet, aber nur zu ſehr an feine eigene Ber] Berichterftatter ſchie ö uld der Nichtbeſetzung Stärkung ſeiner a erſriſchen u er Miniſter in den Au 8 
re hat. Er war ziemlich arm, beſitztſvon Harpers Ferry auf die Nachläſſigkeit oder Bere den deute ne a en 2 nen, betreffend, beantragt Minifter Laſſer: entweder 
aber jeh 10 viele Millionen in liegendem und ande⸗theriſche Abſicht des dort commandirenden Generals, aal bie Kaen Dr 55. Reicheralbe Ja dtn een 9 ein vollkommenes Eingehen auf den Antrag des Her⸗ 
rem Eigenthum, daß die ganze türkische Staatsſchuldſder den Befehlen des Generals Scott zu gehorchenſnowicz, Kuziemskt und Mogielnichi zur 1 renhauſes oder die Aufnahme der Worte „jedoch ohne 
damit gedeckt werden könnte. — Soeben erfahre ich,jverabfäumte. Seiner (des Correſpondenten) Anſichtſihrer Haltung ale Perner de dne Nation im Reichs⸗ſan der wirklichen Abſtimmung theilzunehmen“. Graf 
daß in dem Palaſt bedeutend aufgeräumt wird. Das nach, beabſichtigt die Regierung gar keine energiſche rathe Schulftipendien zu hi en Einl it usführung dieſes Be⸗[Rothkirch ſtellt das Amendement: „Jedoch ohne der 
Muſikkorps beſtand unter Anderem aus 300 Mann. Operationen, ſondern — den Krieg in die Länge ſchluſſes find bereits die nöͤthig eitungen getroffen. iin b. ae n eee beizuwohnen.“ Mi⸗ 
Dasſelbe it auf 80 reducirt; die übrigen werden unelziehen, bis das Volk müde wird und irgend einen ZZ ter aſſer läßt fein Amendement fallen und er⸗ 
ter das Heer vertheilt. Wie ferner gemeldet wird, Compromiß der ſchweren triumphloſen Beſteuerung[ Handels: und Börſen⸗ Na richten. klätt fh mit dem Amendement Rothkirch einverſtan⸗ 
hat — Abdul⸗Aziz über vierhundert Pferde aus vorzieht. — Die Banken von Milwaukee hatten einen 5 Im verfloffenen Jahre waren in der 2. ich 8 den, welches unterſtützt wird und ſchließlich ange: 
den großherrlichen Stalungen der Artillerie zugewie⸗ Angriff vom Pöbel auszubalten und namhaften Scha⸗ Rardie 121 Rübenzuckerfabrtken in Tpäti eee e 1 
fen. Die Sultanin Valide hat eine ihr aus der Cieſden gelitten. Die Zuaven wurden gegen den Pöbellso auf Böhmen, 37 auf Mähren, und 18 auf Ungarn entfallen. Der Ausſchußantrag wird bezüglich der ganzen Ge⸗ 
villiſte des Sultans angtwieſene Penſion von 500.000 auszuhalten und nahmhaften Schaden gelitten. Diel Dieſelben verarbeiteten 5 N, 263,160 Gtr. Raffi ſchäftsordnung angenommen. Prof. Zeleny bringt hier⸗ 
türkiſchen Piaſtern abgelehnt und nur eine Summe Zuaven wurden gegen den Pöbel commandirdt, der nade, 357,783 Melis, 84, 19707 en Pal Etr. Ba- auf als perfönliche Bemerkung auf die Aeußerungen 


Rohzucker, 2 5 8 : ; 
von 200 Beuteln für die Ausgaben ihres Haus haltesſſich ſofort zerftreute. Es wurden etwa 50 Arretirun: Sir Sie. De Geenen für dic Qu gn de des Minifters Laffer in der 18. Gitung einen heftigen 
angenommen. 


lief ſich auf 5.112,225 fl. Das verarbeitete Rüdenquantum er⸗ Angriff gegen die Regierung und die Chefs der Be⸗ 
ee die ‚Höhe von e air den Hr Pa hörden in Böhmen vor, und wird von den Miniftern: 
Fabriken wären 33, d wen auf ui Ki Rüben verarbeiteten Laſſer, Pratobevera, Plener auf's ſchlagendſte durch 
E Ar maczer Fabrik mitſſtatiſtiſche Daten widerlegt. Weidel proteftirt gegen 
D er Die ſämmilichen . Aber wie die „Tri⸗ die Inſinuation * Er een se 
lichen Palaſt zu bewohnen. Der Sultan wird nur einefRebellen aus der Luft gegriffen ſei. Die Regierungſbüne“ berichtet, von Seite des Jul gzminiſteriums angewie-JSchluß der Sitzung 3 Uhr. Nächſte Sitzung Samſtag. 
8 ; ae I 9 ſen, bei den Handels und Gewerbekammer jener Kronländer, in! Peſth, 12. Juli. Das Extrablatt von „Sür⸗ 


| vom 3. Juli gemeldet wird, hat der Sultan das Se 


— In Aurazzo, einem Bleibergwerke der Provinz Bels 
luno, wurde eine ergiebige Silber-Ader endeckt, deren Werih 


Co u, 11. Juli. Das Befinden Ihrer Maj. 
der 8 fortwährend befriedigend. Der Huſten 


Ausdrechen von 25 Galeerenſträflingen verſetzt, welche 
die fefte Thüre des Kerkers geſprengt und einen Wäck⸗ WVermiſchtes. 
ter, der fie an der Flucht hindern wollte, mit einen] „ Einen erwähnenswerthen Zug des Herrn Statthalters von 
0 — 5 Stange * En Als 58 10 in den Söhnen, en, meldet die letzte Nummer des 
affen der Stadt zerſtreuten, gab ein Zaptie (Polizei- Cas“: Als dei dem Leichenzuge des großen Slaviſten Spa⸗ undw.⸗Bahn zu 200 f. CM. m. 140 (710% Ein. 149 — G 
.. , e , gefrign Kammer 
Ketten, welche fie mit ſich ſchleppten, ein Allarmzei⸗ ö ‚1100 Gulden ſüdd. W. 117.50 G. 117.60 W. — London, fürfſitzung wurde über die Eiſenbahnlinie Brescia-Pavia 


N : p og der Herr Statthalter feinen Oberrock aus und ſchickte den⸗ sd. Sterli — — = 9 5775 
chen, wofür er mit Meſſerſtichen niedergemacht wurde. elben dem Hiſtoriographen und lebenslänglichen Mlle — —— 5 und Cremona > Pizzighethone, fo wie über Matrofen: 
Jetzt erſten wurden die Stadtthore geſchloſſen und errenbauſes Herrn Dr. Palacky zu, welcher im Frack eineſleond'ors 11.08 G. 11.10 Naß. Imperkale 11.38 G. Recrutirungen verhandelt. + a : 
Mailand, 11. Juli. Der „Natione“ wird aus 


W. 

durch drei Stunden eine förmliche Jagd auf die Flücht⸗Duaſte des Bahrtuches trug. Herr Dr. Palady bediente ſſchſ11.40 W. — Vereinsthaler 2.07½ G. 2.08 W. — Silber 137.50 

i ; ich ſa : ch des fhügenden Kleidungsſtückes bis zum Spittelthore. 1 1377 5 EN : * 

linge angefielt, die endlich ſammtlich aufgefunden und“ . Dem Krenn Mleibungefk zum en .. 18 137.75 W. l N Neapel geſchrieben: Ueber den Erfolg der Expedition 

%%% %%% , t“. ,) ]½«ß ,,,, 
Das Blatt: der „Monde“ bringt eine lange Schil-ſdie ſüberne, mit Steinen reich beſetzte Krone vom Kreuze aus Neider 2 Bandeln 4 21, und 8 Stück, aus Kamionka 10, h uf 9 Befehl wurden bisher in einigen Ortſchaf⸗ 

derung der Vorgänge in Beirut unmittelbar vor undſeſtohlen wurde. Den Tpäter zu ermitteln, iR nech nicht ge⸗ſaus Skalat 43 und aus Szczerzee 8 Stüd. Von dieſer Anzahlſeon die Nationalgarden aufgelöft, weil fie verdächtig 

wurden am Markte blos 105 Stüd für den Lokalb darf verkaufiſwaren, gemeinſchaftliche Sache mit den Aufſtändiſchen 
und man zahlte für 1 Ochſen, der 310 Pfund Fleiſch und 5 zu machen. Pinelli verſucht die Aufſtändiſchen einzu⸗ 


bei dem Abzuge der franzöſiſchen Truppen. In dem 18 
Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 72 fl. 50 fr.; dagegen Foflete Iſſchließen. Chiavone befindet ſich ſammt feinem An: 


Der bekannte Hi 
ſogenannten Fichtenlager, erzählt der Correſpondent, Carle bad, wo er ſich der Kur wegen aufhält, ſehr bedenklich 
wurde am Tage nach dem Abzuge des Generals bereits bie heil. Sterbſatramente em⸗TSlück, welches man auf 380 Pfd. Fleiſch und 80 Pfund unſchlitt bange in Piperno. Die „Gazetta di Torino“ meldet 
05 fl. 50 kr. : ; 155 dar 
eo a mit Beſtimmtheit, daß einige der exaltirteſten Repu⸗ 


zu 1000 fl. CM. 1970. — G. 1972 — W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 


ſtoriker, Proſeſſor Gfrörer, liegt in 


krank — und ſoll 
Beaufort, es war gerade der große Bairam, nenn ee, r meldet die eue Münchner Zeitung”. 
2 : . Gräfe, der berühmte Berli llen Getrei⸗ 
große Räumungs feier, auf Veranſtaltung Fuad Pa: ſber jungen Gräfin A rüins r. Augenarzt, hat Ah mil Krakau, 12. Jull. Heute war der Markt in allen \ i 
%% %%% Kaufen at am Dafap BASE Wilikaner Die Abfit Haben, 16 nad, Capreca einzu 
fang verſchiedene für die Feierlichkeit verfaßte Lieder. 7 ift, verlobt. a verwichenen Markl. Die Preife hielten ſich indeſſen auf dem laufe, um Garibaldi zu überreden, jene Inſel zu ver: 
Eins derſelben lautete: „Wir haben Geduld gehabt, gung eines Bibliothefgebäubes nach Harem deren “Reinfeelieüheren Fuße. Nicht alles wurde jedoch ausverkauft. Roggen aſſen, ſich an die Spitze der nationalen Bewegung zu 


2 - bäudes nach Harrow i } f i U 
ſangen die Moslims, und der Tag der Erlöſung i Beendigung der gr licht ; zw geritten und rutſging noch leichter ab zu dem früheren Preiſe. Weizen Fand ein ſtellen und gegen Rom zu marſch ren. 
„ 9 fung iſtſ nach Beierligfeit mitten in Sturm und Regen wenig Abgang, doch Gerſie war faft 2 nicht gefücht. Kufurug Der Mailänder „Pungolo“ vom 11. d. veröffent⸗ 


gekommen. Wir haben Recht, zu ſagen: Heute iſt derſſegleich wieder zurück, um rechheitig im Parlament zu erſcheinen. * 
| große Mehr — — n 155 find ver|&in Nat von etwa 20 enzliſchen Mellen wen einem 17 in kleinen Quankiläten konnte man noch verkaufen. Der Han ante Es 5 eh daß der Finanzminiſter 
0 ggi mit dem Haufe Rothſchild moraliſch ver 


alten Manne! 

Auguſt zahlte man im Königreich zu 30, 3839 fl. b. Nach bunden iſt, daß Rothſchilds Offert⸗-Maximum nie 70% 
Wien kauft man in dieſem Korn ſehr gern und nach Preußen man nr eine Geſellſchaft die Anlehenübernahme 
gibt ſehr gern für fri 11, bel fpäteren Ter- bu 79% an ot, daß dieſer Anbot vom Finanzminiſter 
10 en 10.151 berückſichtigt wird, und daß dieſer die Vertagung der 
i Pente für J f N abwarten will, um das Anlehen ohne Std: 

5 5 . MW — Ban run i 
te ſich eines vor dem zweitletztenſoͤſterr. Währung et as bezahlt. — Preuß. die 5 7 rg n e ers 
ER aben und ergriff &ourant für 150 fl. öfter, Währ Thaler 72 ½ verlangt, 717. garde des Generals Pinelli in Terra di La⸗ 
durch eine ihr entgegenkommende eit des Ryj wurde dieſelbeſbezahlt. — Meues Silber für 100 fl. österr. Wahr. fl. 138 ver⸗ 


zurückgebracht. Leider wurde dieſelbe . aufgehalten undſbezablt. — Napoleond’ors fl. 11.15 verlangt, 10.95 bezahlt — 


: laſſen und nicht d 6.40 bezahlt. — x 8 
hörde zur Aufklärung über ihre gew 2 er Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.50 verl., att 2 
x Wo hr Gewitter geraſt, haben dle Giese leg übergeben. Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.60 verl., 650 bezahlt. — f „der mit dem Schwerte Osmans umgürtet wurde 


E 15 — ban Währungſvollkom Ruhe ſtatt. Der kaiſ. Hat hat anfangs 
5 Verheerungen, welche die leider zu ha Bild. — Gali. Pfandbrieft nebſt lauf. Coupons in öflert aſvollkom nener Ruhe ſtatt. er kaiſ. Hat hat an ang 
3 u ge Stürme an den ee Senn und. 81¾ verl., 80 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſi lau⸗ſeinen günſtigen Eindruck auf die Börſe gemacht, die 


ſenden Coupons in Gond. „Münze fl. 86 re Wahrung jedoch ſpäter ſtille und in ihrer Tendenz eher der Baiffe 


a 106 1854 fl. öfter. Währ. 80 ), verlangt, 70 cg ſobald der Gouverneur des Libanons inſtallirt iſt, um 
tgetreu fein naſſes Regiment enden, das der Feldfruchtungſ70e,Lant⸗eudwigsbahn, ohne Coupons und mit tr der Cinzateldie Adminiſtration zu regeln. Syrien ift ruhig. 
ah a Zunahme der ohnehin nen, Sheustung droht lung 50 e Bar 6 Er er Be Atben, 6. Juli. Es haben noch einzelne Vers 
Leider iR am letzten Mittwoch der Tag der Sie 80 * eben: ; Ann haftungen ſtattgefunden. Die Gefangenen wurden ua t 
e 8 (reihen Theil Ager, — . —— — Nauplia abgeführt. Die Regierung hat ihren Beitrit 
25 ee J "Sturm vom 28. v. Mis. angerichtet. zur internationalen Telegraphenconvention erklärt. 


%% Aus Newport, 25. Juni, berihtet der Herald 
olgendes: Die Ohio: und Connecticut: Regimenter, die 
bei Balls Croff Roads und Falls Church Road Vor⸗ 
poſtendienſte verſahen (auf dem virginiſchen Ufer des 


ni ; ; zei hat in der 

otom den Cavallerie⸗Pikete der Res] Keine Scheibe blieb unverſehrt. Das ganze Getreide, vom Has e en New⸗Pork, 29. Juni. Die Palize en 1 
dellen 51 e Sie greifen fortwährend dielgel völlig niebergefchlagen, wußte gemäßt und unter doch ger Wi * Nachricht Si 5 Wohnung eines hieſigen Kaufmannes eine 8 zahl 
0 el n deem. Die 8% der ſichſbracht werden. Die Stabi ſah einem Schlachtfeld gleich. An ien, 12. Juli. In der heutigen Sitzung des reichen Unterſchriften verſehene Petition in zſcblag 
ing gu, an und ſchießen jeden einzelnen weg, der ſichſienem Tage — laulet de in einem beſonderen Bericht aue Pruei[Hauſes der Abgeordneten beantwortet Minifter Feindſeligkeiten 


uus Freie wagt. Vor Kurzem gelang «6 ihnen auch, 


THEIR g er 
N mpäl im „Bregl. pewel.“ — fing es nach hußſchwülem mea Graf Rechberg die Interpellation, betreffend dieſbenemmen worin des Aufhören d 
fe Telegraphendrähte zu zerſtören, welche die Vorpo⸗ 


plötzlich leicht Gleich darauf brach ein furchtba⸗ſeventu verlangt wird. 
= —— flag und Hagel, der, rei ell getroffenen Maßregeln zum Schutz des ‚öfter 


2 1 . BER EI BEER — — 
3 Unioni um verbin⸗ i ö ichiſchen i ikani Gewa —— —— — 
1 — nioniſten mit dem Kriegsmin ſterium! erſt in der Größe v Inũ und nach in Größe von Handels in den amerikaniſchen Gewäſſern, : = Dr. A. Boczek. 
> hr on nun an müſſen die genannten Regimenter Mlintenfugeiu, Wallnfen. le von "güpnereiern earn lig 221 5 bellen bung die die Kärnthner⸗Eiſen⸗] Verantwortlicher re — 5 
lonrund Nacht unter Waffen steten. — Die Opera. Oer Hogelihauer dauerte über eine halbe Stunde a ſich lei zetreffende Interpellation. Weiter werden In- Werzeihnip der Anger z Jul zan 
ſiehen der unter General Lyons Commando in Miſſouriſtie Sonne wider zeigte. Man fann ohne 2 fi keiefterpellationen an den Kriegsminiſter gegen Einführung 65. Gutsbeft 


. Begriff von d „die wie nach | „Guts beſizer: Onnfty Graf Turkul 
* was den Truppen nehmen täglich an Bedeutung zu, 2 — Elen g anlde der 5 Stadt kein = Deumwollfioffe in der für die Armee zur Anwen⸗ ee a ende aus Inwald. Se 45 Sta⸗ 
Theile den eiligen Bewegungen der Truppen beiderigenfer, man rechnet ohne Uebertreibung 40000 zerſchlageneſdung kommenden Leibwäſche und an das k. k. Staats⸗ nislaue Grafen Tarnowski aus Galizien. Franz Graf Myrielsfi 


, . f Mic Oral Amer 
„ e Mauern, ’ 2 2 8 
aft, ar lors ganze Energie ee, — — es und innen gefpalten und zertrümmert, im erfen Augenbliklichuffes für die Ger 941716 ung, den 979 nad Se een anch Wien gutt Rajstan Graf Lac und 


Ba ie unteren, felbft die ob übers ; 7 10 Be | 
ten um die bei Granby gelegenen Bleigruben mit ih⸗ en 3 er Bilafler der D — ſtand ſeiner Dringlichkeit halber ſofort in DiskuſſionBerwald. Stanislaus Szlaski nach Polen. Joſeph Michakowek i 
Maſchinen zu beſetzen. Es iſt ein wahres Wett⸗IGebäuden der Eiſenbahn nicht nur alle Venſter eingeſchlagen, zu nehmen, wird unterſtützt und angenommen. Ta⸗Inach Witkowice. Johann Karczewski nach Prufy. 


5627. Ediet. (2891. 1-3) 


Nm ts blatt. W czternastu dniach po przedsigwzigtej sprze-präüs. 6. März 1861 3. 1376 überreichten Executions 25 a 
Vom k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichte zu 


dazy er bedzie kupiciel jedne a Herr Advokat Dr. Drehen mit Seitn 
1 — ſozesé ceny kupna do depozytu sadowego ztozyc, des Herrn Advokaten Dr. Lewicki zum Curator für e ird bekannt t, daß Mari 

N. 10245. H dy kt. (2896. 1-3) vesztg zus ceny kupna najdaléj w przeciagu trzech dieſe Executionsangelegenheit beſtellt, und daß der dieß⸗ ee er * — — n 
8 miesigcy od dnia otrzymania N na akt licy» falls für die beſagten Erecuten ergangene, die gebeteneſmit dem Beſchluſſe des Krakauer k. k. Landesgerichtes 
tacyi, Poczem dopiero w posiadanie kupionéj real- Execution bewilligende Beſcheid, dem beſtellten Curatorſoom 30. April 1861 3. 7264 wegen gerichtlich erho⸗ 
ze przeciw nien u i p. Salomei Szymaszek e nosci Wproöwadzony zostanie, Blizsze kondycy e Hrn. Advokaten Dr. Rybicki zugeftellt 8 benen Irrſinns unter Curatel geſtellt und für dieſelbs 

Fab Tim La. [liep tas, 3 i akt szacunku w registraturze Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgericht. der He. Simen Gedlek zum Cutater beſtellt wurde. 

zarza wytoczyla pozew do L. 20385 ex 1860 5 DE oe? przejrzane lub przez odpis vy Rzeszöw, am 7. Juni 1861. 3 hie 16 er > Peuisksgerice: 

g rakau, am 10. Juni e 
L. 2990. Edykt. 


zaplacenie sumy 8000 zip. z przynalezytosciami, * 5 
kalzies ozew 30 L. 20384 ex 1860 0 zaplacenie Oswigeim, dnia 15. Czerwea. 5 
i Wiener - Börse - Bericht 


eyi na dzien 20. Sierpnia 1861 o godzinieſ , 1147, (2886. 1-30 Myezkowskiéj, Kasprowi Jablonowskiemu i Ur- vom 11. Juli. 
Lotéj rano, 8 Kundmachung. szuli Glogowskij, a w razie ich ämierei tycha FE 
dy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia-] „In Folge hohen Juſttz⸗Miniſterjal⸗Erlaſſes ddto. 21.Jspadkobiercom wiadomo, ze dla nich 2 powodu A. Pes Staates. 
dome, przeto e. k. Sad krajowy w obu tych pro-. = 488 wird hiemit bekannt gemacht, daß jene prosby egzekueyjnéj przez Wiktora Zbyszewskiego In Det Geld Waate 
cesach w celu zastgpowania pozwanego Äntoniegofdisponiblen Beamten und Diener, welche innerhalb deeſoelem zaspokojenia polowy sumy zip. = P. m. Mus dem Ratbmatzä chen du x für 100 fl. 8080 50.00 


om Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— —. 
Metafliques zu 5% für 100 f. 2 2 1 68.70 68.80 
Mo. %% für 100 1. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 11550 116. — 

„ 1854 für 100 fl 89 — 89.50 


w osobie p. adwokata Dra Rybickiego, 2 zastep- 


stwem p. adwokata Dra Lewickiego w tej sprawie 
hwala w tem 


h diuznikö« 


wytoczony wedlug ustawy postepowania 8s3d0- n wzgledzie dla wyz wzmiankowanych 18800 für 100 1 ze 
wego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo-ſabſichtigen, ihre vollſtändig inftruisten Geſuche bei demzapadla, Ban de egzekucyg pozwalajgea, Posta-[&omo-Rentenf&eine zu 42 L. austr. 5 85 10 50 n- 
nym bedzie. f berlandesgerichts⸗Präſidium oder bezüglich beiſnowionemu kuratorowi p. adwokatowi Rybickiemu B. Der Aronländer 


m pozwa- 


: i d in den, die Nachwei n llefer ; bwodowego, Grundentlafungs- Opligationen 
nemu aby w zwyZ oznaczonym czasıe albo samſun nſelben insbeſondere die Nachweifung } chwalono w radzie c. k. Sadu obw 8 Ried. Oeſterr. zu 5 100 
stangl, lub te2 potrzebne dokumenta ustanowio- haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezlgen und Rzeszöw, dnia 7. Czerwea 1861. 2 Mäbren 10 80 für 100 K R 5 9 222 a 
nemu dla niego zastepcy udzielit, lub wreszeieſvon welchen Zeitpuncte angefangen, fie in den Stand von Schleſien zu 5% für 100 fl. 84 — 88.— 
innego obronce sobie 7 io um c. k. 5 — Kat a verſetzt worden ſeien, endlich bei wel: pe eg = 100 ll... 98 T 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkichſcher Kaſſa fie ihre Disponibilitäts⸗Genüſſe beziehen. | 8 8 tee ür 100 fl O06. 99 
— do obrony srodköw prawnych uzyl, erner werden in Folge deſſelben hohen Juſtiz⸗Mi⸗ Wezwanie 8 cieli Gehe 05 — 20 E für 10% le Oh 2 
w razie bowiem przeeiwnym, wynikle 2 zaniedba-[niftsrial:Grtufes über Erſuchen der k. ungarischen Hof: Hirschfelda. (d Hſeen Jau, Ban. Treat. Sl zu u . 100 1. 0880 70 — 
nia skutki sam sobie przypisacby musial. kanzlei die disponiblen Beamten und Diener hiemit ver⸗ C. k. Sad krajowy uchwalg swa 2 dnia 9g0 195 are zu 5% für 100 u... . (0.5 00 75 
Kraköw, dnia 24 Czerwea 1861. ae daß in foferne fie von ihren bisherigen k. k. Kwietnta b. r. L. 5390 orzekl 3 . don Siebenb. u. e au 3% A 100 fl.. 65 25 66.— 
— — — — uv„—t 2 orſtänden Enthebungsdecrete nicht erhalten hätten undſpowania urodnero co do majatku ue omego A- ſoer Ratlonalbant . 8 2 
L. 10953. E dy kt. (2897. 1-3) 4 * der ungariſchen Hofkanzlei zu . wün⸗ Koba Hirschfelda, kupca a ee der Sri ündel fie badet u Be ee 
1 r kowski iadamia ni- en, ſie dieſelben mittelbar oder unmittelbar im Erpediteiw Krakowie utrzymujgcego i do téj ezynnoscı a 17420 374 40 
2 et Fe Dunikowskiego der genannten Hofkanzlei erheben können. mnie delegowal. h : ber Ralf Ber, Mordbahn 1000 1" m. 3 1970 1672 
i jego nieznanych sukcesoröw, Ze przeciw nim p. Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. Odnosnie do pelenspin 5 eee der Stiats-Giſendahn-Geſelſch zu 200 fl. EM. . d 
Jan Dunikowski, Leokadya bar. Gostkowska, Bo- Krakau, am 28. Juni 1861. cieli upadlosei t&j, aby z swemi P y 2.j87 oder 3500 fr. BE 108 — 39. — 


2 - - 17075 171.— 
der Süd. nordd. Berbind. B. zu 200 fl. G. 5 re 
der Theis b. zu 200 d. EM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 


lestaw Marszalkiewicz i Wladystaw Zelechowski 
wniösl pozew, w zalatwieniu tego pozwu wyzna- 


j i i 1 F Ä x 8 der ſüdl. Staats⸗,lomd.⸗ven. 7 a7 

en eee * 3. 2990. (F d i ch, (2901. 2-3) z wierzycielami nastgpil 2 majatku stanowigcego ſenbahn zu 200 fl. 58 Wide abet 300 * 
ddy miejsce pobytu pozwanego jest niewia- Vom Rzeszom ir k. k. Kreisgerichte wird der, dem przedmiot ukladu, 0 ileby ich pretensye — — der le Rot e in 300 fl. Gf 1 
dome przeto c. k. Sad krajowy w celu zastępowa- Leben und Wohnen te nad) unbekannten Konſtantia Er sie na prawie zastawu nietylko niezaspoko- mit 140 fl. (20% Einzahlung. 10.— ng 


nia pozwanego, jak röwnie na koszt i niebezpie- mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. 65.— 653.50 


ezenstwo jego, tutejszego adwokata krajowego p. ſund im Falle deren Abl bens, deren dem Namen nach nemi beds. 


t bl de dle , ; ; 500 fl. M.. e — 430.— 
Dra Szlachtowskiego kuratorem nieobecnego usta- unbekannten Erben, hier nit een — 858 Kraköw, dnia 5. re ki ven Ahere. Eon in Xrleſt zu 500 fl. CM.. — ee 
nowil, z ktörym spör wytoczony wedlug ustawyſſelben aus Anlaß des ohm Victor Abyszewekt zur Her⸗ . N Hei, er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 391 — 306 — 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujacegoſeinbringung der Hälfte von 9000 flip. ſ. N. G. sub Notaryusz jako del. kom. sgdowy. oer !Mirner Dampfmübl⸗ Aktien - Geſefſchaft zu 
przeprowadzonym bedzie. Be er TR RER 
n ieee ch red en 97 — 3. 
a tie a u ur 5 — — 
stangt lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- Kundmachung (2912. 13) au Cn“ verlosbar au 3% für 100 1 92 5⁰ 91.— 


der Nationalbank f 12 monatlich zu 3% fü f * 
auf öſterr. Mähr. verlosbar ale 5% I 100 1 806 9 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 8050 82.— 


uzyl w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- A 


i a ( 2 K R 100 fl. öſterr. Währung 117.25 117.50 
niedbania skutki sam sobie przypisa&by musial. 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 f.EM.... 96.— 97.— 


2 u er 
2 


Kraköw, dnia 25. Czerwea 1861. e Dlen 2 40 fl. öſt 36.50 37.— 

L. 2661. E dy k t. (2905. 1-3) Carl Ludwig Bahn. au 5 . 55 16 — 
2 2 ) ee 38.— 

Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad wW No- V Clas . — — 
wymtargu czyni sie wiadomo, iz w miesigcu Paz- 5 Im 22. Juli 1861 St. SIT We | un 3750 28.— 
dzierniku 1839 zmarl Jan Sek w Podezerwonem| angefangen, bis auf Weiteres, tritt auf der k. k. priv. galiz. Carl ndwige-Bahn von in 5 N 48 
z pozostawieniem kodycyla roku 1843 Regina Sckl der Station Vochnia in der direckten Verkehrsrichtung nach den fämmtlichenfarsteis u 170 43 1938 


beztestamentalnie. 

Sad nieznajac miejsca pobytu cörki Anny Sek 
wzywa sie ja, azeby w przeciggu roku od dnia 
daisiejszego rachujac, w tym Sadie sie zglosila 
i oswiadezenie wniosla, w przeciwnym bowiem 
razie spadek bylby pertraktowany z temi dziedzi- 
cami, ktörzy sie zglosili i 2 kuratorem Szezepa- 


3 Monate. 

Augsburg, für IK f. ladbar u 50 
ugsburg, für 10% fl. ſüddeutſcher Währ. 3 117.50 117. 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34 25 117.50 117.00 
Hamburg, für 100 M. B. 33 103.25 103.50 
London, für 10 Pb. Sterl, 5... 138 60 139.10 
Paris, für 100 Franls 500 80 54.90 
Cours der Geldſorten. 

Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 


ein ermäßigter Spezial⸗Tarif in Wirkſamkeit 
Dieſer Spezial⸗Tarif it auf ſämmtlichen Stationen der Carl Lndwig⸗Bahn dem P. T. 


nem Sek dla niéj ustanowionym. ublicum zur Einſichtnahme affigirt. 
n berker ien, am 6. Sul 1551 I d . lb . 
owytarg, dnia 26. Czerwea 8 * d . + > Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 58 — — 658 659 
N286. Edyk t. 62802. 15 on der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn we 
N. 286, Edykt, (2902. 1-3) 5 ganz Fudwig-Bahn. Be ee 3 Al: 
C. k. Sad powiatowy w Oswiecimie niniejszym ; Rufe Imperiale. — — — — 15 15 42 
wiadomo czyni, ze na zaspokojenie Szymonowi nahe — | 42 
Ploszezycy przysgdzonéj kwoty zla. 50 wraz K u n d m a ch u n 8 (2918. 1-3) 


z ubocznemi nale2ytosciami, przedsiewzigtg bedzie 
w tutejszym c. k. sadzie przymusowa sprzedaz 
przez publiczna licytacyg realnosci pod NC. 5 
w Przeciszowie przez Jana Zyle posiadanéj w 3 
terminach, a mianowieie: dnia 16. Wrzesnia 


Ke 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen Ai auf Weiteres. 


— 


der kaiſ. königl. et 
CARL LUDWIG-BAHN 


Im Nachhange zu der hierortigen Publication vom 30. März 1861 werden 
Br vom 15. Juli I. J. angefangen 
stanowi ciala tabularnego, a mianowicie ta polo-| auf der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn annoch folgende Artikel von 25% gen Tarifs⸗ 
erhöhung ausgenommen als: a 
a) Eiſen und gemeine Eiſenwaaren, welche in die I. Tarifsclaſſe gehören, 
nach jeder Verkehrsrichtung und n 
b) Spiritus und Branntwein in Fäſſern, welche in den Stationen Prze- 
mysl, Radymno und Jaroslau nach Krakau und über Krakau weiter zur Beför⸗ 
derung aufgegeben werden. 
Wien, am 1. Juli 1861. 
f Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahı. 
etevrologiiche Beobachtungen. 
Temperatur Speciſiſche 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uff 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nad 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 
Min. Früh; — nach Ries, w 5 uhr 35 Min. Früh, 
— nach Przemyst 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Früh 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
ends. 7 | 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von W er A 6 Uhr 30 M. Früh, 2 up 
Minuten Nachmittags. 1 
von Szezakowa nach @ranica 10 uhr 15 Min. Vorm 
J Jo 48 Min, Nadz 2 * 56 Min. Abende 
nach Triebinia 7 Uhr 33 Min. Früh, 2 Uhr 33 


6. 
nuten nr tes 2 uhr 25 Min. Nachmi 


i granicach, jak w protokole ‚sgdowe o zajecia i 
1 2 dnia 21. Wrzesnia 1800 4 2160 


rau von Wien 9 Uhr 45 Minuten üh, . 

in Kr inuten Abends; — von Breslau 55 e as 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min Abends; 

von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mit 


Aenderung bet 


ang bs 2 . fand Erſcheinungen a un Abends; — ven R 
ö misyi lieyta- nag Feuchtigkeit Stung und Sterk * Marne ; des % 8 Uhr 40 Min. Abende; — 
5100 A e bee 86 al ae anal 88 Reaumur det ir des Windes der Atmosphäre in der Luſt aufe > u ag a 110 0 ac 3 „ach 
kupicielowvi do ceny kupna wrachowany, innym 327° 87 +19: 85 iu Selen von Kratan abe 51 Min. Bee. 
zas lieytantom zaraz po ukonezongj lieytacyi zwrö- u | | | Iso HF 20 8ſin e ven Krakau 6 Uhr 48 Minuten Fräh, 6 UN 
cony zostanie, 660 7 69 10 nn achmittags. | 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ Buchdruckerei, Geſchäftsleiter: Anton Rother. 
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